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Bedarf die Kirche eines Bekenntnisses
Bon I Kr adolfer

II

5 Doch wir wollen nicht hasten nichts überstürzen
sondern erst einmal zusehen wie es denn mit den Be
kenntnissen unsrer protestantischen Kirche bestellt
ist Diese sind Manifeste im Drang der Umstände ent
worfen oder als Ergebniß mühsamer Vereinbarungen ent
standen darum nichts weniger als die unmittelbare Ein
gebung des h Geistes Sie sind wie Melanchthon
von der Augsburger Confession erklärte sortwährender
Besserung fähig und bedürftig befriedigen nicht auf die
Dauer daher kurze Zeit auf die Feststellung und feier
liche Proklamation eines Bekenntnisses andre gefolgt
find wie auf das LvmkoluM Nioasnum das Lovstimtino
xolitsrmm 381 auf dieses das Ltm1 zgä msoss 451
bis schließlich das sogen xostolioum sich die Herrschaft
eroberte so folgen in der lutherischen Kirche auf die
Lonkessio uAustiwÄ und deren Apologie die Schmalkal
dtschen Artikel 1537 auf diese die Concordiensormel
1577 in der reformirten auf die erste helvetische Con

fession 1536 die zweite 1566 dann die Beschlüsse der
Dortrechter Synode 1618 und die Consensusformel
1675 Schon diese blosen Daten wieviel mehr noch

sie begleitende und daraus hervorgehende Verhandlungen
zeigen wie der beabsichtigte Zweck der Einigung in
allen diesen Fällen nicht erreicht worden ist sondern um
gekehrt fortgehende Trennung Erbitterung und Befeh
dung sind die Folge davon gewesen Aus der Consensus
formel ist eine Dissensusformel aus dem Eintrachtsbuch
ein Zwtetrachtsbuch geworden und die Geschichte hat ihr
unmißverständliches und höhnisches Verdict gesprochen
über die rsdios ibsoloZorum

Auch die ehrwürdigste vo diesen reformatorischen Be
Äenntnißschriften die hat dieser Ironie der
Weltgeschichte sich nicht entziehen können Was ein
mcmuwsuwiu s,srs psiMvws eine unantastbare Grund
läge der gereinigten Kirche sein sollte wie wenig hat es
denjenigen befriedigt der als Redactor den meisten An
theil daran hatte Melanchthon Zum großen Ver
druss Luthers hat er immer wieder etwas an seinem
Werke zu ändern und zu verbessern gefunden So ent
standen kurz nach einander verschiedene und von einander
Nicht unerheblich abweichende Ausgaben die es nöthig
machten wenn von einer Verpflichtung auf die Augsbur
ger Confession die Rede war ausdrücklich zu sagen welche
dieser verschiedenen Ausgaben gemeint sei Man kehrte
selbstverständlich zu der nach allgemeiner Ansicht ältesten
dieser Ausgaben zurück und nannte sie die unveränderte

Bei diesem Ausdrucke muß Jeder denken diese
Invarista entspreche dem Original welches im Jahre
1530 in Augsburg dem Kaiser übergeben und am 25
Juni durch den sächsischen Kanzler Dr Brück vor ver
sammeltem Reichstage verlesen worden ist Nun hat sich
aber durch neuere Nachforschungen herausgestellt daß
dies dem Kaiser übergebeue Original nir
gends zu finden und daß die Rede von einer

Invilrists und die Verpflichtung auf sie eitel Täuschung
ist Vergeblich haben Hase und Buns e n in den päpst
lichen Archiven nach dem Originale gefahndet von dem
man annimmt daß es im Jahre 1546 mit anderen
Reichstagsacten auf das Concil zu Trient geschickt wor
den und von da nicht wieder zurückgekommen ist Es
ist ausgemacht daß unser Text der sogen Invarists im
Concordienduche keineswegs den des wahren
Originals giebt ja wir müssen noch weiter be
kennen daß er von einer Copie der Confession her
stamme welche nicht wenige Fehler hat nZmlich
Schreibfehler Auslassungen und durch Versetzung
verunstaltete Sätze Und auf ein folches Original
sind ie t Jahrhunderten die evangelischen Theologen
Deutschlands verpflichtet worden Ein solches Doku
ment mit welchem der Autor selbst so wenig zufrieden
war soll nicht blos als ein ehrwürdiges Jnventarstück aus
der Väter Zeit nein als Lehrgesetz für alle kommenden
Jahrhunderte der evangelischen Kirche heilig gehalten
werden

In einem gewissen wohlthuenden Gegensatze zu dieser
Leidensgeschichte der Augsburger Confession steht diejenige
des zweiten helvetischen von Zwtngli s Nachfolger Heinrich
Bullinger verfaßten Eine Leidensgeschichte ist sie aller
dings auch insofern als der Verfasser im Herbste 1564
an der Pest schwer erkrankt die Tage seiner unfreiwilligen
Muße dazu benutzte sein Glaubensbekenntniß aufzusetzen
damit es nach seinem Tode dem Rathe seiner Stadt über
geben werde zum Zeugniß seiner Beständigkeit im Glauben

und in der Lehre LoutulöiAt ioxriwis oum stro
Nart rs xrobadat xlurimum Am 17 Tag
meiner Krankheit beruefft Ich alle Diener der Kirchen

gnadet Ihnen vermahnet Sie zur Beständigkeit treu und
Einigkeit und besalch Ihnen die Kilchen 2 Der Kurfürst
Friedrich III von der Pfalz hatte von dieser Schrift ge
hört die ihm für die im Jahre 1566 bevorstehenden
Reichstagsverhandluugen namentlich als Basis für seine
Auseinandersetzungen mit den Lutheranern von Wichtigkeit
erschien Auf seine Veranlassung ist die Schrift die ihrer
Entstehung nach einen lediglich privaten Charakter trug
dem Reichstage zu Augsburg unter Kaiser Maximilian II
vsrgelegt und eine wichtige Bekenntnißfchrift der reformirten

Kirche geworden ein Sei enstück zu dem apostolischen
Symbolum dessen unbekannter Verfasser sich s wahr
scheinlich nicht hat träumen lassen daß seine zwölf Sätze
dereinst die Grundlage des Glaubens der gesammteu abend

ländischen Christenheit bilden sollten Za freilich eine
Grundlage nur daß wir wie A Schweizer bemerkt nicht
im Fundamente wohnen sondern im Hause das darauf
gebaut ist

6 Die Einsicht daß die Kirche über das Stadium der
alten Bekenntnisse hinausgewachsen ist fängt an in immer
wetteren Kreisen sich zu verbreiten Nicht nur die Männer
des Protestanten Vereins sondern auch Männer wie
Ritschl Harnack Kaftan haben dem Bedürfniß nach neuen

Die symbol Bücher der ev luth Kirche Von I T Mül
ler Borrede S 171
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Formen des Glaubens den kräftigsten Ausdruck gegebe
Die Frage ist nur ob sich ein neues Bekenntniß schaffe
ließe zeitgemäßer elastischer verständlicher evangelische
wie die alten und eben dadurch geeignet den Glauben der
Kirche der Gegenwart auf eine allgemein gültige Formel
zu bringen Die Forderung eines neuen Dogm ls Kaftan
hat ja nothwendig die Forderung nach einem neuen Be
kenntniß zur Folge An Versuchen hat es auch nicht ge
fehlt aber auch nicht an lebhaftem Widerspruch von Recht
und von Links und der durchschlagende Erfolg ist aus
geblieben Gesetzt es gebe eine Autorität in der Christen
heit ein Konzil eine gesetzgebende Versammlung deren
Urtheil jedes Glied der Kirche sich zu fügen anheischig
machte schon an sich ein unvollziehbarer Gedanke fo
würden die Meisten einer solchen Formel sich unter
werfen blos aus Gründen der äußeren Ordnung wie
sich die katholischen Bischöfe dem Unfehlbarkeitsdogma
unterworfen haben Oder man würde das Bekenntniß
in einer Weise auslegen bet welcher Jeder feine Meinung
finden könnte und dann wäre dte Einheit nur
eine scheinbare Man denke nur an daS Bekenntniß
des Evang Bundes zu dem Eingebornen wobei eS
den Gliedern anheimgestellt sein soll diesen Ausdruck ent
weder in metaphysischem oder in rein religiösem Sinne
aufzufassen was heißt das anders als daß die feierlich
proklamirte Einheit des Bekenntnisses nirgends als auf
dem Papiere vorhanden ist Und mit solchen Mitteln
meint man den Schaden der evangelischen Kirche heilen
und ihre zerbröckelnden Mauern wieder aufbauen zu
können

Endlich können wir uns auch den Trost nicht aneigne
daß eine kommende Zeit bekenntnißfreudiger und eben
damit auch bekenntntßfähiger sein werde als dte Gegen
wart Dte ganze Entwickelung drängt auf Ausbildung
der persönlichen Eigenart was aber ist persönlicher indi
vidueller als der Glaube im Sinne Luthers und der
Reformation Das hier stehe ich ich kann nicht anders
zum Gemeingut Aller zu machen Jeden religiös auf
seine eigenen Füße zu stellen das ist doch eigentlich daS
Ziel der ganzen Bewegung welche von Luther ausgegangen
ist Und dies Ziel liegt durchaus tn der Richtung der
Zeit tn der wir leben Der Glaube vergangener Zett
alter war Kollektiv Glaube Massenglaube einer ihr Recht
vertretenden Individualität aber wird ein Herden
bekenntniß immer weniger genügen sie wird immer
mehr auf den Grundsatz sich stützen der Gerechte wird
seines Glaubens leben seines Glaubens nicht des
Glaubens eines Andern oder der Kirche welcher er an
gehört sondern des Glaubens den er selbst erlebt er
probt tn sein innerstes Denken und Empfinden aufge
nommen hat

7 Also eine bekenntnißlose Kirche höre ich sagen Dte
Kirche eine atomistische Gesellschaft welche ohne ein festes
Band der Gemeinschaft nur durch dte Schwerkraft des
Interesses und durch das Bleigewicht des Herkommens
zusammengehalten wird Man prüfe doch zuerst ehe maa

urtheilt Jeder Gläubige ist zugleich ein Be
kenn er haben wtr gesagt und wenn dte Kirche ein
Gemeinschaft von Gläubigen ist fo wird dieser gemeinsam

Nachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Ohne diese Kr indlage aber wäre ich ein hoffnungslos ver
lorener Mann Meine Verwandten sind todt oder in alle
Winde zerstreut von meinen ehemaligen Freunden dürfte
ich mich ohne dte größte Gefahr für meine Sicherheit
keinem anvertrauen und da ich in den heimischen Ver
hältnissen inzwischen völlig fremd geworden bin bliebe mir
eben nichts anders als der Bettelstab oder eine Kugel
durch den Kopf Ich werde nicht lange darüber tm Zweifel
sein welches von beiden Auskunftsmitteln den Vorzug
verdient

Ewald war aufgestanden und ein paarmal tm Zimmer
auf und nieder gegangen Sein Gesicht war sehr ernst
geworden und eine kleine Falte lag zwischen seinen
Augenbrauen Es war ersichtlich ein schwerer Kampf den
er da mit sich selber zu bestehen hatte

Du sollst nicht vergebens auf meine Freundschaft ge
baut haben Paul, sagte er endlich An einem Tage
wie dem heutigen wo ich am liebsten dte ganze Welt
glücklich machen wollte soll niemand tn Verzweiflung von
mtr gehen Noch einmal heiße ich Dich von Herzen will
kommen und Du sollst meine bescheidene Wohnung mit
mtr theilen fo lange es Dir gefällt

Der Flüchtling erhob sich und mit einer etwas theatrali
schen Geste legte er dte Hand aus s Herz

Etn Ehrloser will ich sei wenn ich Dir Deine Groß
muth jemals vergesse Vertrauen gegen Vertrauen also
Ich gebe meine persönliche Sicherheit und meine ganze
Zukunft in Deine Hand Und ich werde für Dich nie etn
anderer als der Schriftsteller Georg Reinwald fein
wirst Du dessen immer eingedenk bleiben

Ich hoffe um des guten Zweckes willen mit dieser
Lüge fertig zu werden so wenig Geschick ich auch von
Haus aus dafür habe Aber wirst Du mtr verzeihen
wenn tch Dich bitte alles was wtr uns sonst noch zu
sagen und zu erzählen haben auf morgen zu verschieben
In der Meinung zu einem Kranken gerufen zu werden
ich bin nämlich mitten aus meinem Verlobungsfeste heraus
hierher geeilt

Aus Deinem Verlobungsfeste Da konnte ich Deinen
Weg freilich kaum zu ungelegenerer Stunde kreuzen
Meinen herzlichsten Glückwunsch vor allem Deine Praxis
ist also eine so glänzende daß Du bereits ans Heirathen
denken kannst

Sie ist für bescheidene Ansprüche auskömmlich genug
und tch darf ganz getrost tn dte Zukunft blicken

Natürlich hast Du als tdeal veranlagter Mensch nur
nach Deinem Herzen gewählt und wahrscheinlich wie es
als Jüngling immer Deine Absicht war etn armes Mäd
chen mtt Deiner Liebe beglückt

Ein sonniges Lächeln trat auf Ewald s Gesicht
Nach meinem Herzen habe ich freilich gewählt aber

der Zufall Hit es gefügt daß meine Braut auch mit
irdischen Glückgütern überreich gesegnet ist Ich denke

wir werden einen guten Gebrauch von denselben machen
Wie zur Entschuldigung hatte er die letzten Worte

hinzugefügt tn den dunkeln Augen des anderen aber
hatte es für einen Moment heiß aufgeleuchtet wte tu
denen einer beutelüsternen Katze

Du scheinst zu den Sonntagskindern zu zählen mein
lieber Ewald Und Du bist selbstverständlich sehr glück
lich

Ueber alle Beschreibung glücklich mein Freund Und
Du wirft das erst vollkommen begreifen wenn Du meine
Braut gesehen und kennen gelernt hast Sle ist ohne
Uebertreibung etn herrliches Mädchen Aber wozu in
aller Welt erzähle ich Dir das alles da Du Dich doch
viel besser auf der Stelle mtt eigenen Augen davon über
zeugst Ich werde meine ungebührlich lange Abwesenheit
von dem Feste nicht besser rechtfertigen können als da
durch daß ich Dich jetzt auf dasselbe mitbringe

Reinwald machte zwar einige Bedenken gegen eine
solchen Vorschlag geltend aber es war wohl zu merken
daß es ihm nicht sonderlich ernst um diesen Widerspruch
sei Er ließ sich leicht überreden und zog sich für wenige
Minuten tn das anstoßende Schlafkabtnet zurück um fetn
elegantes Reifekostüm mtt einem Gesellschastsanzuge zu
vertauschen Es war sicherlich keine gewöhnliche Erschei
nung daß ein mittelloser Flüchtling mtt einer so retck
haltigen Garderobe versehen war als sie der angeblt
Retnwald augensche nltch zu setner Verfügung hatte Jed
falls übertraf er da er jetzt wieder tn das Zimmer ti
den Freund dessen Beistand er soeben erfleht ebenso



Glaube auch irgendwie zum Ausdruck kommen Sind
denn nicht alle Kultushandlungen zugleich auch Bekennt
nißakte ohne daß sie erst noch ausdrücklich zu solchen
gestempelt zu werden brauchen Enthält schon jedes
Gebet ein Bekenntniß wie viel mehr jeder öffentliche
Gottesdienst Taufe Abendmahl Konfirmation kirchliche
Trauung uud kirchliche Beerdigung diese fünf Sakramente
welche wir Protestanten der Gegenwart thatsächlich be
sitzen sind sie nicht sämmtlich zugleich Bekenntnißakte
Sind sie das nicht auch in der durchaus freien Form
in der wir sie bei uns in Bremen kennen und üben ohne

xostolicuW ohne vorgeschriebene Tauf oder Trau
Konfirmations oder Begräbnißformel in einfacher Be
tonung dessen was das Gemeinsame des Christenglaubens
das yuoä udi uo yuoä ssmxsr yuoä ad omvibus
bildet Der undogmatische Charakter dieser Bekenntnißakte
wobei den Theilnehmern die volle Freiheit in der Auf
fassung und Anwendung des Bekenntnisses gelassen ist
innerhalb der Schranken welche Jedem durch sein eigenes
bestes Wissen und Gewissen gezogen sind schwächt und
schädigt sie wahrlich nicht sondern hebt sie vielmehr empor
über das Formel und Schablonenhafte durch welches
liturgische Handlungen sonst so leicht zu einem oxus oxorawm
herabgedrückt werden Solange also eine Kirche Gottes
dienste hat und kultische Handlungen so lange kann von
einer bekenntnißlosen Kirche gar nicht die Rede
sein Da aber zu den kultischen Handlungen besonders
zu kirchlichen Trauungen und Beerdigungen in unserer
konfessionell immer mehr sich mischenden Bevölkerung sehr
oft Theilnehmende der verschiedensten kirchlichen Richtungen
und Konfessionen sich zusammen finden so erscheint es
hier geradezu als eine Pflicht des Anstandes und des
kirchlichen Dekorums das Gemeinsame zu betonen und
die Differenzpunkte auf sich beruhen zu lassen Nach
unserer langen Erfahrung sind unbefangene Laien bei
solchen Anlässen mehr wie gelehrte Theologen geeignet
etwas von der Einigkeit des Geistes durch das Band
des Friedens zu verspüren mehr wie wir im Stande
die Wahrheit des Wortes zu verstehen Ein Herr Ein
Glaube Eine Taufe Ein Gott und Vater Aller Eph 4

Deutschland
Berlin 29 Februar Der Geburtstag Kaiser

Alexanders HI von Rußland der in diesem Jahre als
einem Schaltjahr auf den 9 März 26 Februar a St
fällt wird weil dieser Tag der Todestag Kaiser
Wilhelms I allein dem Gedächtniß des Hochseltgen Kaisers
gewidmet bleibt bet Hofe erst am 10 März durch ein
Dejeuner tm kgl Schloß begangen werden Das Alexan
der Regiment feiert den Geburtstag seines hohen Chefs
gleichfalls erst am 10 März und zwar durch ein Diner
in dem Osfizierkasino der Kaserne In der Kapelle der
hiesigen russischen Botschaft findet am eigentlichen Ge
burtstag den 9 März Gottesdienst statt

K V Berlin 29 Februar Der Reichstag
ist In der gegenwärtigen Session fast unausgesetzt be
schlußunfähig wenn es auch in den meisten Fällen
nicht festgestellt wird Die wirklich beschlußfähigen
Sitzungen in dieser ganzen Session kann man an den
Fingern der beiden Hände abzählen Es werden auch
keineswegs tlos Berathungen vor einem so mangelhaften
Hause gepflogen sondern die wichtigsten Beschlüsse gefaßt
mit andauernder Verletzung der Verfassuugsbestimmung
Zur Gültigkeit der Beschlußfassung ist die Anwesenheit

der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder er
forderlich Wenn man den riesenhaften Prachtbau des
neuen Reichstagsgebäudes erblickt und dann die paar
Dutzend gelangweilter Gestalten ansieht die sich jetzt im
Sitzungssaal befinden wirkt der Gegensatz geradezu nieder
drückend Nicht einmal die wichtige Verhandlung über

au gewinnender männlicher Schönheit als an Distinktion
der ganzen äußeren Erscheinung und an seinen welt
männischen Manieren

Ich bin zu Deiner Verfügung, sagte er aber ich
bitte Dich noch einmal in jedem Augenblick meines ver
änderten Namens e ngedenk zu bleiben Eine einzige Un
vorsichtigkeit tn Gegenwart anderer kann mtch ins Ver
derben stürzen

Zehn Minuten später führte Doktor Görres den wieder
gefundenen Jugendfreund in die Villa seines künftigen
Schwiegervaters ein Herr Gotthold Benzinger begrüßte
den Fremden aus Ewalds Empfehlung hin zuvorkommend
und herzlich wie einen guten alten Bekannten und stellte
ihn seinen Gästen in der liebenswürdigsten Weise vor
Mit der eleganten Sicherheit eines weltgewandten Cavalkrs
bewegte sich der neue Ankömmling tn der ihm völlig fremden
Gesellschaft Der Eindruck den seine bestechende Er
scheinung und seine gewinnenden Umgangsformen hervor
brachten war unverkennbar überall ein durchaus günstiger
und einige Mütter von heiratsfähigen Töchtern suchten
schon in der ersten Viertelstunde bet dem Hausherrn vor
sichtige Erkundigungen nach der Lebensstellung und den
Vermögensverhältnissen des Herrn Georg Reiwald einzu
ziehen

Dieser aber schenkte von den anwesenden jungen Damen
keiner einzigen so lebhafte Beachtung als der schönen
Braut seines Freundes der er bei der Vorstellung mit
den gewähltesten und verbindlichsten Worten seine Glück
wünsche ausgesprochen hatte Fast unausgesetzt war er
seitdem au ihrer Seite geblieben und wenn er sich der
Aufmerksamkeit Louis zuerst dadurch versichert hatte daß
er in Ausdrücken des höchsten Lobes von Ewald Görres
sprach so hatte seine glänzend UnterhaltungSgabe sie sehr
bald auch bet solchen Gegenständen zu fesseln gewußt die

den Marinetat hatte vermocht den öden Raum einiger
maßen zu füllen Die Angelegenheit ist heute im Reichs
tag selbst zu längerer Erörterung gekommen wie des
Näheren in unserem Sitzungsbericht mitgetheilt Ueber
die Ursachen und die möglichen Mittel der Abhülfe der
überaus mangelhaften Frequenz wurden verschiedene
Meinungen geäußert Vielfach wurde das Nebeneinander
tagen des Reichstags und Landtags auch die Diäten
losigkeit die spätere Einberufung des Reichstags als
vornehmlich Ursache der beklagenswerthen Erscheinung
dargestellt mit Recht wurde aber auch auf das mangel
hafte Pflichtgesühl so mancher Mitglieder und die vielen
unnützen Reden hingewiesen auch Herabsetzung der Be
schlußfähigkeitsziffer wurde angeregt Ueber die Zweck
mäßigkeit der vorgeschlagenen Abhülfemaßregeln mag man
noch verschiedener Meinung sein und sich wettere Er
wägungen vorbehalten Ueber die Nothwendigkeit daß
tn dieser Hinsicht endlich einmal Wandel geschafft wird
kann kein Zweifel bestehen Der Reichstag schädigt durch
den jetzigen Zustand mehr und mehr sein Ansehen und
seine nationale Bedeutung und das ist eine der ernstesten
Fragen unseres öffentlichen Lebens

Dte Hamb Nachr schreiben Bet Beginn der
Sitzung des Reich tag es vom 24 Februar erinnerte
der Präsident von Levetzow daran daß vor 25 Jahren
am 24 Februar 1367 der erste norddeutsche konstituirende
Reichstag eröffnet worden sei und fügte hinzu daß von
den gegenwärtigen Mitgliedern des Hauses süns dte Ab
geordneten von Bennigsen Graf Hompesch Richter Frei
herr von Stumm und von Unruhe Bomst an der Er
öffnnngs Sitzung vor fünfundzwanzig Jahren theilgenommen
hätten Zu diesen Mitgliedern zählt auch Fürst Bis
marck der damals nicht nur Bundeskanzler sondern
auch Reichstagsabgeordneter war und der auch jetzt dem
Reichstage als Mitglied angehört wenngleich er einst
weilen an den Verhandlungen des Hauses nicht persönlich
Theil nimmt Herrn von Levetzow war wohl die Thatsache
der Mitgliedschaft des damaligen Grafen Bismarck am
konstitnirenden Reichstage nicht gegenwärtig sonst würde
er gewiß nicht unterlassen haben sie zu erwähnen wir
holen hierdurch das Versäumte nach

N k v Berlin 29 Februar In der heutigen
Volks schulgesetzkommt ssion des Abgeordneten
hauses wurde die Berathung bet 32 sortgesetzt Ein
richtung von Schulbesuchsbeztrken Es ist von dem Abg
Rickert beantragt tn dieser Beziehung statt der Kreis
stadt Schulbehörde die Gemeinde entscheiden zu lassen
Die Centrumspartei Bruel beantragte einen Zusatz zur
besonderen Berücksichtigung der konfessionellen Schulen
Die nationalliberalen Redner Abg Schmtedtng Enneccerus
Frtedberg Hobrecht sprachen sich für den Antrag Rickert
und gegen den Antrag Bruel aus und beantragten even
tuell die verstärkte Schulbehörde einzusetzen Der Minister
erklärte sich gegen den Antrag Rickert und erachtete den
Antrag Bruel für übelflüssig dagegen den eventuellen
Antrag der Nationalliberalen für annehmbar Bon frei
konservsttver Seite wurde im Laufe der Debatte beantragt
daß das Recht der Eltern aus 11 kein Zwang zum
Besuch minderklassiger konfessioneller Schulen mindestens
nicht durch 32 beschränkt werden solle Angenommen
wurde durch dte klerikal konservative Majorität der Kom
mission der Antrag Bruel sowie gegen die Stimmen des
Centrums der freikonfervative und der nationalliberale
Eventualantrag Zu 36 Fortfall des Schulgeldes
wurde von den Abgg Seyffardt Hobrecht Grimm
Enneccerus Klarstellung der bisherigen Zulassung gewünscht
für gewisse Schulen noch Schulgeld zu erzielen zugleich
aber den Staatszuschuß zu gewähren ungeachtet des Grund
satzes des Gesetzentwurfs und der früheren Gesetze Die
thatsächliche Aufklärung konnte indeß seitens der Staats
rrgierung nicht sofort gegeben werden wurde aber zuge
sichert Z 39 Ausbringung der Schullasten in Guts
bezirken wurde an eine Subkommission verwiesen Zu

nicht mehr in irgend einer Beziehung zu ihrem Verlobten
standen Er erzählte ihr von seinen Reisen und er wußte
die interessanten Erlebnisse an denen dieselben offenbar
sehr reich gewesen waren mit solcher Lebendigkeit und An
schaulichkeit zu schildern daß Louis Augen mehr als ein
mal in höchster Spannung an seinen Lippen hingen Der
kleine Mißmuth der sich ihrer vorhin infolge des langen
Fernbleibens ihres Bräutigams bemächtigt hatte war
während dieses Geplauders jedenfalls ganz und gar ge
schwunden und als Ewald der an anderer Stelle wider
seinen Willen tn ein langes Gespräch verwickelt worden
war endlich herzutrat konnte er mit gutem Grund eine
scherzende Bemerkung über Louis höher gerötete Wangen
und über ihre leuchtenden Augen machen

Ehe man sich trennte wurde Reinwald von dem Haus
herrn auf das Herzlichste aufgefordert feinen Besuch recht
bald und recht oft zu wiederholen eine Einladung dte
er in seiner verbindlichen Weise mit einigen artigen Worten
annahm Er war denn auch einer der letzten dte sich
von Herrn Gotthold Benztnger und seinem reizenden
Töchterchen verabschiedeten Ewald geleitete den Freund
in das Hotel zu aus welchem er am nächsten Tage
in des Doktors W nung übersiedeln sollte Aber wenn
der junge Arzt erwartet hatte daß der andere mitwarmen
Worten seiner Befriedigung über den hoffnungsvollen Be
ginn seines hiesigen Aufenthalts Ausdruck geben würde
so sah er sich vollständig enttäuscht Schweigend schritt
der Flüchtling an seiner Seite dahin mit fest zusammen
gepreßten Lippen und düster blickenden Augen Erschreckt
wie jemand der aus tiefem Brüten aufgescheucht worden
ist fuhr er zusammen als Ewald endlich sagte

Warum lässest Du mtch nicht hören wie meine Braut
Dir gefallen hat Begreifst D n N haß ich unbeschreib
lich glücklich bin

40 Aufbringung der Schullasten in Schulverbänden
hat Abg Dr Vtrchow beantragt lediglich die Zahl der
Haushaltungen zu berücksichtigen nicht auf die Zahl de
Kinder Der Antrag wurde auch von den nationalliberalen
Abgg Schmieding und Enneccerus befürwortet von der
Kommission aber abgelehnt Alsdann wurde dte Berathung
auf Mittwoch vertagt

In dem neuesten Bericht der Petitionskommission
des Reichstags befindet sich auch das Referat über die
Berathung der Petitionen welche anläßlich der BeHand
lung des Redakteurs Boshart von Gothc im Gefängniß
zu Jchtershausen eine neue gesetzliche Regelung der
Bestimmungen üb er das Gefängnißweseu ver
langen Dte Kommission war einig tn der Anerkennung
daß auf dem Gebiete des Strafvollzugs Mißstände vor
liegen welche einer Abhülfe dringend bedürftig sind und
daß diese Abhülfe durch den einheitlichen Ausbau des
Strafvollzugs im Anschlüsse an das einheitliche Stras
recht zu erfolgen habe Da indeß die sämmtlichen Dar
legungen und Anregungen der Petenten bereits Gegend
stand der Plenaroerhandlungen im Reichstag gewesen
sind und von einer Erneuerung dieser Verhandlungen
gegenwärtig etn Nutzen nicht abzusehen wäre so glaubte
man von einer Beschlußfassung tm Sinne der Petenten
absehen vielmehr über die Petitionen zur Tagesordnung
übergehen zu sollen

Freitag 4 März feiert der nationalliberale
Verein tn Berlin das 25jährigeBestehen dernattonal
liberalen Partei durch einen Festkommers bet welchem
Reichstagsabgeordneter Dr Buhl die Festrede halten
wird

Berlin 29 Februar Der Tag an dem vor fünf
undzwanzig Jahren dte Nationalliberale
Partei begründet und konstituirt wurde wurde am
gestrigen Sonntag durch ein Festmahl tm Kaiserhofe
würdig begangen Der große Saal des Hotels war
gänzlich gefüllt Dte beiden Fraktionen des Reichstags
und des Abgeordnetenhauses waren nahezu vollständig
erschienen dazu Mitbegründer der Partei frühere Abge
ordnete zahlreiche Freunde und ihr sonst nahe stehende
Persönlichkeiten Herr von Benda eröffnete das Fest mit
dem Toast auf den Kaiser Sodann feierte Herr von
Bennigsen wohl der Berufenste hierzu die Partei indem
er tn großen Zügen etn Bild ihres Werdens Gedeihens
und Wirkens entwarf und ihre Antheilnahme an dem
Einigungswerke des deutschen Vaterlandes tn markigen
Zügen schilderte Das Hoch das er der Partei widmete
wurde mit lebhafter Begeisterung aufgenommen Nicht
minder sympathisches Echo fand Herr vr Böttcher mit
seiner Rede aus den Begründer Führer und Förderer
der Partei Rudolf von Bennigfen dessen Umsicht weiter
Blick und allezeit unbelrrten Patriotismus er auf das
Treffendste und Wärmste würdigte Hierauf gedachte
Herr Dr Graf der alten Herren der Partei wofür
Namens dieser Herr Meyer Bremen aus vollem Herzen
dankte und die aktiven Fraktionsgenossen fowie den jun
gen Nachwuchs hochleben ließ Die Stimmung erreichte
aber ihren Höhepunkt als Herr vr Bürklin den Mann
in zündender Rede feierte den dte Partei tn der Erreich
ung seines großen Zieles so thatkräftig unterstützte den
Fürsten von Bismarck den Miterbauer des neuen Deut
schen Reiches Von vielfachen Bravos unterbrochen
kennzeichnete der Redner den ehemaligen Kanzler des
deutschen Reiches in seiner ganzen umfassenden nationalen
Bedeutung und entflammte schließlich etn dreifaches stür
misches Hoch Im ferneren Verlaufe des Mahles wid
mete noch Herr Staatsminister a D Hobrecht dem Geh
Rath Kleinschmtdt eine warm akklamirte Ansprache Dix
verdiente Bureaudirektor des Abgeordnetenhauses beging
nämlich ein dreifaches Fest seinen 60 Geburtstag sei
vierzigjähriges Amtsjubiläum und sein zwanzig
Jubiläum tn erstgedachter Eigenschaft Weiter feier
Herr Prok Dr Enneccerus tn liebenswürdiger Rede d

Die Antwort erfolgte nicht fogkich Nervös fuhr Rein
wald mit der schmalen weißen Hand über Stirn und Augen
ehe er erwiderte

Du wärest Deines Glückes nicht werth wenn Du es
nicht zu würdigen wüßtest Sorge nur daß Dir der Neid
der Götter nicht noch zuletzt einen Blitzstrahl auf Deine
junge Seligkeit herabschleudert Mein eigenes Schicksal
hat mich gelehrt mißtrauisch und zaghaft zu sein vor einer
all zu großen Fülle himmlischer Gnade

Sie standen bereits an der Thür des Hotels und mi
besonderer Wärme drückte Ewald feinem Begleiter die
Hand

Armer Freund Ich verstehe es wohl daß Deine
Erfahrungen einen Pessimisten aus Dir machen mußten
Aber wir werden die Wolken verscheuchen und auch tn
Dein Herz wird wieder der helle Sonnenschein des Glückes
fallen Den Muth nur darfst Da nicht sinken lassen

Da blitzten ihn die dunkeln Augen mit einem ganz selt
samen fast unheimlichen Feuer an

Den Muth Nein Set versichert daß es mir an
Muth noch tn keiner Lage meines Lebens gefehlt hat
Das Glück ist es das sich von mir nicht zwingen lassen
will Aber ich btn entschlossen es endlich zu packen und
es an mtch zu ketten um jeden Preis Wir wolleu sehen
ob ich icht zuletzt doch derStärckere btn Gute Nacht

Er drehte sich ziemlich kurz um und verschwand im
Innern des Hauses Kopfschüttelnd blickte ihm Ewald
nach

Es ist noch dte alte leidenschaftliche Wildheit die in
ihm schlummert, dachte er Gott gebe daß sie ihm nicht
auch hier verhängnisvoll werde

Fortsetzung folat



Presse worauf erwidernd Herr S E Köbner Chef
redakteur der Nationalzettung dem Centralvorstande der
Nationalltberalen Partei und seinem Verdienste um sie
ein dreimaliges Hoch darbrachte So wurde das Mahl
von einer steigenden festlichen Stimmung beherrscht wie
sie der Bedeutung des Tages angemessen war Am spä
te Abend fanden sich noch zahlreiche Theilnehmer an
dem Feste in der Fraktionskneipe bei Sedlmayr zu
zwangloser Geselligkeit zusammen

Eberswalde 29 Februar Eine zahlreich besuchte
Versammlung zu Heegermühle hat nach einem Vor
trag des freisinnigen Reichstagsabgeordneten Althaus
Berlin eine Resolution gegen das Boksschulgesetz ange

nommen
Danzig 29 Februar Gestern früh hat auf dem hie

sigen großen Exerzierplatz ein Duell zwischen zwei Offi
zieren des Leibhusaren Regiments stattgefunden Einer der
Duellanten erhielt einen Schuß in den Oberschenkel Die
Verwundung ist ungefährlich

Frankfurt a M 28 Februar Die Firma W Lah
meyer u Co zu Frankfurt a M wandte sich zur Unter
stützung des Antrages Lieber Spahn zum Telegraphen
gesetz mit einer Petition an den Reichstag Der Petition
ist zur Begründung derjenige Vortrag beigelegt den Herr
Lahmryer am 22 ds MtS in der Sitzung der gewerb
lichen Vereine zu Frankfurt a M und in der Sitzung
des Berliner elektrotechnischen Vereins am 23 ds Mts
gehalten hat

Wilhelmshave 28 Februar Zwischen der alten
und neuen Haiene nsahrt befindet sich der ehemalige
Torpedohafen der aber als solcher nachdem westlich
der neuen Einfahrt die Torpedowerft nebst Torpedohafen
neu angelegt worden ist nicht mehr benutzt wurde In
folgedessen mußten die aus See auf kurze Zeit hierher
zurückkehrenden Torpedoboote ost den zeitraubenden Um
weg durch die Schleuse machen Um dies in Zukunft zu
verhindern sind vom Reichstag die Mittel gefordert und
bewilligt worden für die Einrichtung des Liegehafens zu
einem Nothtorpedohafen Mit den erforderlichen Arbeiten
soll in allernächster Zeit begonnen werden Die Aus
schreibung der Rammarbeiten ist durch die kaiserliche Werft
bereits erfolgt

Oesterreich Ungar
Wie 23 Februar Der Finanzminister Dr Stein

b ach hat für den 8 März die Kommission zur Berathung der
Währungsfrage nach Wien einberufen Im Ganzen sind
ZK Perionen eingeladen darunter der Direktor des Wiener
Bankvereins Bauer der Präsident der Anzlo österreichischen
Bank Elbogen der Generaldirektor der österreichischen Länder
bank Hahn der Generalsekretär der Oesterreichisch ungarischen

Bank Lucam der Direktor der Oesterreichischen Kreditanstalt
Mauthner der Direktor der Unionbank Minkus der Direktor
der Niederösterreichischen Escomptegesellschaft Pollak der Direk

tor der Oesterreich Bodenkreditanstalt Taussig sowie mehrere
Direktoren der Landesbanken Präsidenten der Handelskammern
Professoren der Nationalökonomie von verschiedenen Universi

täten Mitglieder der Landeskulturrälhe der Generaldirektor
der Nordbahn Jeitteles und mehrere Großindustrielle Ferner
befinden sich unter den Geladenen der Herausgeber der Neuen
Freien Presse Benedict sowie der Redakteur des Fremden
Blattes Warhauck Der Fragebogen welcher den Berath
ungen zu Grunde gelegt werden soll enthält fünf Fragen
Welche Währung soll als Grundlage dienen Soll im Falle
einer Einführung der Goldwährung auch ein kontingentirter
Umlauf von Courant Silber zulässig sein und in welcher Höhe
Wäre ein gewisser Umlauf von jederzeit gegen Courantgeld
einlöslichen nicht mit Zwangscours ausgestatteten unverzins
lichen Staatskassenscheinen zulässig und unter welchen Beding
ungen Welche Grundlätze wären für die Umrechnung des be
stehenden Guldens in Gold zur Richtschnur zu nehmen Welche
Münzeinheit ist zu wählen

Deutscher Reichstag
183 Sitzung vom 29 Februar

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen und bemerkt daß man im
Hinblick auf die schwache Besetzung des Hauses von jetzt ab
mit Urlaubsertheilungen nicht mehr lo splendid sein dürfe
Außerdem müsse er noch hervorheben daß die Geschäftsordnung
keine Entschuldigungen für eine Sitzung kenne sondern nur
formelle Urlaubsgesuche Abg Bamberger dfr hält es
für angebracht Schritte zu thun welche das Nebeneinander
tagen des Reichs und Landtags wodurch die so häufige Be
schlußunfähigkeit des Reichstags bedingt werde verhindern
Präsident v Levetzow erklärt daß er Anträge aus dem
Hause darüber erwarten müsse Abu Ri ckert dfr betont
daß schon vor Jahren derartige Anregungen aus dem Hause
am Bundesrath wirkungslos abgeprallt seien meint aber daß
jetzt vielleicht die Regie ungen in dieser Sache anderer Ansicht
wären Abg Bamberger dfr tritt dieler Ansicht des
Vorredners bei da der neue Reichskanzler dieser Frage gegen
über v elleicht eine günstige Stellung einnehme Er glaube
daß in keinem Lande der Welt unter solchen Umständen ws 2
Budgetkommissionen und die schwierige SchulgeletzkommWou
ihre Sitzungen abhalten müßten zwei beschlußfähige Häuser
neben einander tagen würden Abg Frhr v Stumm Rp
erblickt in dem Nebeneinandertagen beider Häuser gleichfalls
einen Uebelstand aus dem aber den verbündeten Regierungen
kein Vorwurf gemacht werden könne Abg Graf Balle
strem Clr erklärt daß seine politischen Freunde den Uebel
stand am meisten empfänden weil außer dem Reichs und
preußischen Landtag auch noch die süddeutschen räumlich vom
Retchstagsgebände weit entfernten Landtage zu gleicher Zeit
einberufen seien Abg Richter dfr hält die Regierungen
nicht für schuldlos an diesem Uebelstande da diese ja die Land
tage einberufe und hält die Diätenlosigkeit für die Hauptursache
der Beschlußunfähigkeit deS Reichstages besonders da Niemand
voraussehen könne wie lange die Tagung noch dauere Gtaf
Brey si n g Ctr erklärt den gegenwärtigen Zustand ebenfalls
für unhaltbar ES entstehe jetzt eine unerträgliche Kollision
der Pflichten Ein frühere Diskussion hierüber war ohne Er

folg möchte die gegenwärtige Erfolg haben Abg v Hell
dorff meint die Berufung der Parlamente schon im Oktober
sei unmöglich denn viele Mitglieder könnten dann nicht er
scheinen Nicht das Zusammentagen der Parlamente bringe
die Beschlußunfähigkeit sondern das mangelnde Pflichtbewußtsein
einzelner Der Reichstag müßte sich auch mehr auf die einzelne
Berathung konzentriren und nicht mitunter 3 bis 4 Tage mit
Reden über unnütze Dinge hinbringen Abg Dr Mar
quardlen nl erkennt den Uebelstand der Beschlußunfähig
keit ebenfalls an sieht aber den Grund desselben mit dem Abg
v Helldorff in der mangelnden Gewissenhaftigkeit vieler Mit
glieder Abg Singer Sozialdem konstatirt gerade die
rechte Seite des Hauses sei stets am mangelhaftesten besetzt
und bei den Handelsverträgen habe die Rechte die Zeit des
Hauses am meisten in Anspruch genommen Abg Frhr
v Manteuffel verweist dem gegenüber auf die Sprache der
sozialdemokratischen Organe die gewiß nicht auf mangelnde
Preßfreibett schließen lasse Zustimmung Er protestire da
gegen daß man den Reichstag zu einem Ort herabwürdige
zu dessen Fenstern hinaus man Agitationsreden halte Die
Handelsverträge seien gewiß ra ch genug erledigt worden

Abg Rickert kann keinen Vorwurf darin erblicken daß
Jemand um Fenster hinausspricht das thut die Regierung
wie der Reichskanzler einmal selbst zugab und das thun auch
die Abgeordneten Nur zu den in dielem Saale Anwesenden
spreche Niemand Auch aus langen Reden sei Niemanden ein
Vorwurf zu machen denn das Reden sei die Pflicht jedes Ab
geordneten Aber angesichts der bestehenden Mißstände gebe
zu erwägen ob nicht der Reichstag den Antrag Hoverbeck
Lasker u A vom Jshre 1872 wieder einbringen sollte daß
die Einberufung des Reichstags im Oktober die zweckmäßigste
sei Abg v Bennigsen nl würde ebenfalls wünschen
daß die letzten 3 Monate des Jahres für den Reichstag und
die ersten 3 Monate für den Landtag reserviert werden Indeß
sei such des Erwägens werth ob man nicht die gegenwärtige
Ziffer der Beschlußfähigkeit herunterletzen könnte namentlich
für die zweiten Berathungen Für diese würden 100 Anwesende
ausreichend sein Sehr wünschenswerth wäre es auch daß
man bei Beginn der Session bereits übersehen könnte was als
Stoff der Berathungen dem Hause zugehen würde Das würde
ebenfalls zur Abkürzung der Verhandlungen beitragen
Präsident v Levetzow wacht darauf aufmerksam daß zu
einer Herabsetzung der Beschlußfähigkeit eine Versassungsän
devung nothwendig wäre Die Abgg Frhr v Stumm
und Richter erklären sich gleichfalls gegen die Herabsetzung
der Beschlußfähigkeit die zur Erhöhung des Ansehens des
Reichstags sicher nicht beitragen würde und auch den Charakter
der zweiten Lemug vollständig verändern würde

Das Haus tritt in die Tagesordnung die weitere zweite
Berathung des Marineetats ein die bei den Einmaligen
Ausgaben fortgesetzt wird

Tit 1 wird ohne Besprechung genehmigt Bei Tit 2 Zum
Bau des Panzerschiffes Brandenburg L 4 und Schlußrate
3,330,000 führt Abg v Henk aus man habe ihm einen
Widerspruch nachweisen wollen zwischen der Aeußerung unsere
Schiffe ständen bezüglich ihrer Schnelligkeit hinter denen
anderer Nationen zurück die er in der Commission gethan und
seiner späteren Aeußerung im Haule er ilaube es sei den
deutschen Schiffen vielleicht möglich diesen Unterschied auszu
gleichen Ein olcher Widerspruch besteht nicht Ich wurde
nämlich von den Vertretern der Marine darauf aufmerksam
gemacht daß z B die französischen Schiffe auf ihre Schnellig
keit geprüft werden bei nicht voller Ausrüstung unsere Schiffe
demnaaz auh bei der Prüfung einen größeren Tiesgang
und müssen in Folge dessen eine verminderte Geschwindigkeit
zeigen

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 3 zum Bau eines Panzerschiffes L 4 Rate wird

von der in Ansatz gebrachten Summe 800M0 Mk entsprechend
dem Antrage der Commission Berichterstatter Abg Fritzen
abgesetzt eben so bei Titel 4 zum Bau des Panzerschiffes
C 4 Rate 50 ,000 Mk

Bei Titel 5 zum Bau des Panzerschiffes Kurfürst Friedrich
Wilhelm v vierte Rate beantragt die Commission von der
in Ansatz gebrachten Summe 1,00 000 Mk abzusetzen mithin
statt 2,000,000 Mk nur 1,000,000 Mk zu bewilligen

Abg Rickert dfr Im Jahre 1889 wurde uns von der
Regierung die Zustcherung gegeben wir würden auch noch mit
dem Bau der großen Panzerschiffe ohne Vergrößerung und
Vermehrung der Docks und der Hafenanlugen auskomn eu
wenigstens für die nächste Zukunft Wir kommen hier zu
einem Punkte der der wundeste ist in der ganzen Marinever
waltung Die Dinge wie sie jetzt sind können wir nicht mit
machen wir verlangen einen festen Plan vor Allem finanziell
Wenn wir den Bau neuer Panzerschiffe in der Voraussetzung
bewilligt haben daß weitere Kosten für Docks daraus nicht
entstehen würden und jetzt schon 15 Millionen für zwei große
Docks verlangt werden so müssen wir sagen es fehlt in der
Marineverwaltung an der Stetigkeit die wir fordern müssen

Staatssekretär Hollmann erklärt die neuen Schiffe die
jetzt gefordert würden gehörten dem alten Programm an und
in Folge der Abstriche würde die Marineverwaltung sogar
noch hinter dem alten Programm zurückbleiben Abg
Rickert Ich beschränke mich darauf festzustellen daß ich eine
bestimmte und unzweideutige Erklärung darüber ob der Bau
neuer Panzerschiffe große Mehrforderungen in Bezug auf
Hafeneinrichtungen u s w im Gefolge haben wild nicht er
halten habe

Der Titel wird nach dem Antrage der Kommission be
willigt

Feiner verlangen als erste Raten die Regierungen
zum Bau einer Kreuzerkorvette T 2,000,000 Mark
zum Bau dreier Panzerfahrzeuge I V und V je 1,500,000

Mark
zum Bau eiues Kreuzers 750,000 Mark und
zum Bau eines Avisos 1,200,000 Mark
Von allen diesen Forderungen schlägt die Kommission nur

vor für die beiden Panzerkahrzeuge I uud V je 1,500, 00 Mk
zu bewilligen alles Andere aber zu streichen

Reichskanzler v Caprivi Ich lege dem hohen Hause die
Frage nochmals ans Herz ob die Vortheile die durch eine
Verschiebung des Baues dieser Fahrzeuge aufs nächste Jahr
denn um mehr kann es sich nicht handeln entstehen die Nach
theile auswiegeu die durch Absetzung derselben in dielem Jahre
hervortreten Auf die Aeußerungen in der Presse und sonst
über den Kreuzerkrieg komme ich nicht zurück Wir sind dem
Programm von 1888/89 nachgekommen daß wir künftig wahr
scheinlich noch mehr als jetzt Kreuzer bauen werden darüber
habe ich schon früher meine Ansicht ausgesprochen ebenso da
rüber daß wir nicht mit lauter kleinen schwachen Kreuzern
auskommen können selbst im Frieden nicht daß das Ansehen
der deutschen Flotte leiden würde bestände sie blos aus wenig
leistungsfähigen Schiffen Wenn wir uns auch so billig wie
möglich einrichten wollen brauchen wir doch selbst zum Sta
tionsdienst Kreuzer die energisch und mit großer Kraft Leist
ungen aufwenden können dazu sind diese Kreuzerkorvetten be
stimmt Sodann möchte ich noch einen neuen Umstand für die
Entscheidung der Frage vorbringen ob es sich empfiehlt die
Kreuzerkorvette T zu streichen und erst in den nächsten Etat
einzustellen Nach Mittheilungen die mir vom Oberpräsidenten
der Provinz Pommern zugegangen sinv beläuft sich in Stettin
die Zahl der Arbeitslosen auf 5000 und dieser Zustand würde
noch viel bedenklicher werde wenn nun auch die Schiffsbau
gesellschafien gezwungen würden Arbeiter zu entlassen In
der Voraussetzung aß der Bau der im Borjahre vom Reichs

tage zurückgestellten Korvette k diesmal bewilligt werde hat
der Vulcaa eine bedeutende Zahl von Arbeitern die sonst
schon im Herbst entlassen wären den Winter hindurch beschäf
tigt Es ist ja nicht in Abrede zu stellen daß in vielen Zweigen
der Industrie ein Rückgang der Produktion eingetreten ist und
dadurch die Frage wie die Arbeiter zu beschäftigen sind immer
schwieriger wird An sich ist diele Erscheinung im Januar und
Februar keine ganz seltene es kommt aber für dieses Jahr
hinzu daß ein Theil der Industrie das Sinken der Kohlen
Preise abwarten will um dann die Produktion wieder zu ver
stärken währens andere Zweige den Abschluß der Handelsver
träge abgewartet haben dadurch wird die Lage für dieses Jahr
noch verschärft und die Regierung ist als sie dieler Frage näher
trat keinen Augenblick darüber im Zweifel gewesen daß manche
Arbeiten die sonst für den Sommer und Herbst zurückgestellt
wurden schon jetzt begonnen werden müssen nur um für die
Arbeiter Velchäftignng zu Ichaffen Das gilt auch für die vor
liegende Forderung und ich möchte Sie bitten den Bau schon
für dieses JZHr zu bewilligen und dadurch dem Nothstande in
Stettin abzuhelfen Die Forderung würde sonst im nächsten
Jahre wiederkommen und dann doch bewilligt werden müssen
Beifall

Abg Graf Balle st rem Ich bin im Allgemeinen nicht
dafür daß der Staat um beschäftigungslose Arbeiter zu be
schäftigen Arbeit vergiebt anderseits muß in Erwägung ge
zogen werden ob man nicht gut thut Arbeiten die doch vor
genommen werden müssen auf eine Zeit concentrirt wo wenig
Arbeitsgelegenheit zu finden ist jedoch kann ich da Gewicht
der vom Reichskan er heute angeführten Gründe noch nicht
voll würdigen und werde für heute bei meiner wohlerwogenen
Abstimmung in der Commission gegen die Forderung ver
bleiben

Abg Jebsen nl Nach den Aeußerungen des Staats
sekretärs meine ich daß diele Schiffe diejenigen sind welche im
auswärtigen Dienst nöthig sinv erstens um unsere Marine ge
nügend zu reprälentiren und dann um bei Unruhen Respekt
zu verschaffen Ich wundere mich daß die Freisinnigen die
bei den Handelsverträgen so lebhaft für den Handel eingetreten
sind sich des ausländischen Handels so wenig annehmen Diese
Kreuzerkorvetten sollen aber dazu dienen nationalen Wohlstand
im Auslande zu verbreiten und den Handel in Kriegszeiten zu
schützen Wie nützlich sich solcher Schutz unter Umständen er
weist hsben wir in Chile gesehen und ich darf wohl im Namen
der Mehrheit des Reichstages dem Geschwader für die kräftige
Unterstützung der deutschen Interessen in Chile danken Ich
behalte mir vor auf diese Kreuzerkorvetten bet der dritten
Lesung zurückzukommen und biite bis dahin meine schlichten
Worte in Erwägung zu ziehen Beifall Abg Rickert
Nach den letzten Darlegungen scheint es so als ob es sich um
die Frage handle ob der Reichstag den deutschen Handel im
Auslande schützen oder schutzlos lassen will Der deutsche
Handel hat sich im Auslande Bahn gebrochen bevor wir ein
Geschwader hatten und er wird auch fernerhin ohne die Flotte
Vordringen Und lelbst wenn es einmal zu einem Schutze
kommen sollte reichen die bisherigen Schiffe auch aus Heute
beruft sich der Reichskanzler auf die Noth der Arbeiter in
Pommern warum nicht auch auf die veränderen Werftarbeiter
Ihr zu steuern reichen diese hier für den Schiffsbau geforderten
32 Millionen bei Weitem nicht Aus Patriotismus müssen
wir uus gegen den Schiffsbau erklären

Abg Hahn kons erklärt mit seinen Freunden für die
geforderten Summen stimmen zu wollen Im Interesse der
Arbeiter die arbeiten wollten nicht der Industriellen stimme
er für diele Schiffe Abg Härle Volksp spricht sich aus
finanziellen Gründen für Aufrechterhaltung des Kommissions
belchlusses aus Abg Richter dfr tadelt die Ueberhastung
im Schiffsbau welche die Benntzug der gemachten Erfahrungen
verhindere er mahnt zu größter Vorsicht den immer weiter
gehenden Ansprüchen der Marineverwaltung gegenüber Die
sozialpolitsche Bedeutung dieser Bewilligung werde meist über
trieben Die Verhältnisse eines Privatinstituts dürsten für die
Entschließungen des Reichstages nicht maßgebend sein Abg
v Bennigsen natlib Wenn wir unseren Handel im Aus
lande schützen wollen so brauchen wir dazu nicht eine große
Flotte wie die englische oder französische es genügt wenn
Deutschland in der Lage ist nach bedrohten Punkten ein Kriegs
schiff auszusenden das haben die Vorgänge in Chile ge
zeigt Die Kommission will die vorliegende Forderung keines
wegs endgültig ablehnen sie ist nur darüber zweifelhaft ob
man die Summe schon für dieses oder erst für nächstes Jahr
bewilligen soll Es handelt sich also eigentlich nur darum ob
wir für ein oder zwei Jahre die Zinsen der Summe bewilligen
wollen und dsis können wir Und selbst wenn wir diesen
Posten bewilligen bleiben noch Millionen an Abstrichen Ich
hoffe der Reichstag wird gegenüber den neuen Thatsachen und
Erwägungen die heute zu Tage getreten sind wenigstens in
nächster Lesung zu einem anderen Beschluß als die Kommission
kommen Es liegt dazu auch ein wesentliches Interesse der
Marineverwaltung vor eine leistungsfähige Privatindustrie
zur Seite zu haben Abg Barth führt aus niHt die
Vermehrung der Flotte um ein Paar Schiffe sondern die Er
höhung der Machtstellung Deutschlands schütze die deutschen
überseeischen Interessen wirksam Die russische Flotte in der
Ostsee sei nach den Aeußerungen in der Kommission der unlri
gen nicht aewachsen sie allein komme aber bei einem russischen
Kriege in Frage Staatsleeretär Hollmann verwahrt sich
dagegen die russische Flotte als minder leistungsfähig als
unsere bezeichnet zu haben Er glaube im Gegentheil bei der
jetzigen Fürsorge der russischen Regierung für ihre Flotte
werde diese die unsrige erreichen oder überflügeln Abg
v H en k bestreitet daß unser Schiffsbau sorcirt würde unsere
Sch ffe veralteten und deshalb müsse immer Ersatz geschaffen
werden

Daraus vertagte sich das Haus Nächste Sitzung Dienstag
1 Uhr Rest der heutigen Tagesordnung und Gesetz über den
Belagerungszustand in Elsaß Lothringen

Wissenschaft Kunst und Literatur
Universum, illustrirte Familienzeitlchrtft Dresden Verlag

des Universum Alfred Hauschild Mit dem soeben erschie
nenen dreizehnten Hefte ist der erste Band des achten Jahr
ganges zum Abschluß gelangt Auch dieses Heft giebt wieder
einen Beleg für die außergewöhnliche Reichhaltig it des
Blattes dasselbe enthält Landsturm Novelle von Hans
Hoffmann Berlin von Ludwig Pietsch Mit Originals
Illustration von F Stahl Der E nstedler vom Weitn oos
Ein Lebensbild aus dem Alpenvorlande von Max Haushofer

Zimmer No 13 Ein Reiseerlebniß von Ernst von Wol
zogen Hunger und Durst von C Falkenhorst Frau
Gräfin Roman Viktor Blüthgen Biographie mit Portrait
des Königl Hofschauspielers Carl Porth Zehn Jahre in
Gefangenschaft von B von Becker Mit Illustrationen
Im Kampf mit der Influenza Photographische Ent

deckungen am Himmel Humoristisches Räthsel c Von
den Illustrationen sind als hervorragend zu erwähnen Lui
siella von Ludwig Knaus In Flagranti von E I Bocks
Ovferkerzen von Hermann Kaulbach Wildschweine im

Winter von A Schmitz Der Preis für jedes Heft ist nur
50 Pfennige

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann



MW BekmtMchllM Zwei voyügliche Z torä
Ieinspännig und zweifpännig eingefahren iür Last u

Gegen den Arbeiter Andreas Wolniack geboren am 7 No Whrwerk geeignet werden am Sonnabend den S Marz 1
vembcr 1859 zu Mlynow zuletzt wohnhast gewesen in Halle a S Uhr Morgens öffentlich mentbietend gegen gleich baareZahlung aus
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls beschlossen worden dem pl t v versteigert werden

Es wird ersucyt denselben zu verhaften und in das Gerichts Ge Stadtbah n Haue
sängniß zu Eisleben abzuliefern

Kosten werden erstattet III c 109/92
Wolniack ist 32 Jahre alt von mittlerer Figur hat blonde Haare

hohe Stirn blaue Augen blonde Schnurrbart gute Zähne spitzes
Kinn schmales Gesicht gesunde Gesichtsfarbe spricht deutsch und MI H
nisä und ist besonders dadurch gekennzeichnet daß ihm am rechten
Zch finger das erste Gl ed fehlt Bekleidet ist er mit einem grauen j h n billigsten Preisen frei Gelaß

OA M Halle a S ItzX Thüringerftratze 3

Jaq et Anzug und einem schwarzen Filzhut
Halle a S den 23 Februar 1892

Streng reelle und prompte Bedienung

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs
sind vom Schiedsmann Herrn Eberius und

S Mark aus dem Vergleiche D V
Mulertt zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S, den 27 Februar 1892

S Möbsl ll8vol o ui ai asvriills
nimm HV Wlvom Schiedsmann Herrn

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital

8t vt nebst der damit noch bis zum 1 Julid Js verbundenen Siechenstation und Kinderasyl erforderlichen Back
Waaren soll für die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893
an den Mindestfordernden vergeben werden

Im Kalenderjahre 1891 sind verbraucht worden

15451 d Roggenbrod
126 Kuchen

6708 Semmel
Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L

Zimmer Nr 10 des Rathhauses einzugehen Offerten mit Preisen
gäbe und Probe sind bis einschließlich IS März d Js versiegelt
an die Magistrats Registratur L einzureichen

Halle a S den 29 Februar 1892
Der HoSpitalvorstand

gez Jochmus

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital

8t et t ii nebst der damit noch bis zum I Juli
d I verbundenen Siechenstation und Kinderasyl erforderlichen Fleisch
Waaren soll für die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893
an den Mindestfordernden vergeben werden

Im Kalenderjahre 1891 sind verbraucht worden
2140 kg Rindfleisch

ssimeii IiMtrie v LllmtZemrl Male

I III s Hvi rivl tra e tUlltörriodtZfAeksr in Zurssn kür Lasäiiäliev Xvmstdanä
aidsiisn UuzwiMiekvsn NascliillsiiäiiM VäUZdgsllsoiuröiäsll
Lclivöiäkrll utsiMÄ dsll LuodküdrunA uk UQseli sräsa
Auc Ii vivssvriotitöt vöutsck I itsrawr u kromds

Xocd uvä HausdalwvAskurss nur kür ksusionäi
IvvM Illltörriodt im künstlsriscliöii uuä icullstZevörblieliöll

j öiodvsn uvä NsIsQ vis nsusn Lurss bs ir iisu am 1
I äiisrs uskuvkt ro8polrtö uaÄ Usläni so äuroli

Var t I rti NZUsv

z

Direction lvItMi Ä

Rtller Zpichlm
Messrs Nestor und Aerian

Bravour Lustgymnastiker Wetter
engaqirt Sensationell Mr
Harry Kremser Stelzen künstln

Miß Ghika Equilibristin auf
ollender Kugel Mr Robert

Alfonso Jongleur Eqwlibrist
Fr res Knlper musikalische
Fantasten Fraulein Lina
Walter Tchoelermann Kon
tra Altistin Liedersängerin
Herr Heinrich Bender Ge
sangs Humorist
Kassenöffnurg 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Ubr Ende 11 Uhr

ÄVLNlls Ulls RMvMSvd
Coneertsängerin Weidenplan Nr 3

Sprechstunde 4 5

Das durch seine große Wirk
samkeit überall bekannte u be
rühmte

NWU
welches von den höchsten
Stellen tliol geprüft und
empfohlen worden ist führt d e

Schutzmarke auf den
Schachteln und ist zu haben ä
25 und 50 H in Rlvi p

xo

AZSZ

ÄZsiZ

WW

rsi s

iZ NZ

ziM

mi zu
MN s

Kg kl

660 Hammelfleisch
839 frisches und geräuchertes Schweinefleisch
378 Kalbfleisch
213 gehacktes Fleisch halb Rind u halb Schweinefleisch

85 Pöcke fleisch
56 Rindertalg
32 Schweineschmalz
86 Speck
69 srische Wurst

199 Bratwurst
76 geräucherte Wurst

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur
Zimmer Nr 10 des Rathhauses einzusehen Offerten mit Preisan
gabe für jede der in den Bedingungen bezeichneten Fleischwaoren sind
bis einschließlich tS März d IS an der Magistrats Registratur
versiegelt einzureichen

Halle a S den 29 Februar 1892
Der HoSpitalvorstand

gez Jochmus

Amn Verm W Arme mi Amken Mg
Von Donnerstag den S März an wieder jeden Donners

tag Nachmittags S/z Uhr

in der Anstalt Martinsberg 14
I A VI

Conservaliver Verein
für Halle a S und den Saalkreis I

V s V k
Wir verkaufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstalt mit 8V Pf frei Gelatz
bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

95 Pfg das Hektoliter
vw VvwMWS iW llliil UaMMvrdv

V I klAll s krM vMMVW Mrik
ii Kr Gegründet I84Z i ckvtajlJnh tw Gr Ulrichstr S7empf den geehrten Herrschaften feine vorzüglich eingemachten

ohne jede chemische Beimischung des
i halb der Gefundhnt zuträglich zumbillig

sten Einkauf
iSprit

HVaarv von8 Ikvi 6v
M Feiiiste Spezialitäten MU

Zollfreier Verland durch

II Arivlvlr
Frankfurt a M

Spezial Preisliste in verschloss
iCnuvert obns Firma gegen Eins

v on 20 Z in Briefmark

Alten u jungen Mnnsrn
6is ilt nsusr vsrmvkrtor rtk

IttAS srsoliit n ii Lodrikt Äss Ns 1
vi NiiUsr iibsr äas

Bringe meine seit ziemlich so Jahren berühmten
Banmknchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wunsch auch auf Salzwe dler Ar t zu bekommen

l r i li t x t u t k tv t vi

Freitag den 4 März er Abends 8 Uhr im
rriin Osr großer Saal tvtnk

AM s A litidliiii I rz A iiW ÄW i I 11NvIR R MM I I jsZiur or üKlic Ii8tsiiLwlzöv unäTüeksQksuoruiiA

cht n, r d d wFamMenangehörige wird gebeten Zilink Zt xromsnaäs 12LsstöUuvAöii ur L uUoksruvA ins Laus xrowxt susxkküiirt
vr z rv Z r SVZGeneral Versammlnng

zur Bildung des Harz Clubs
Sektion Hake

am Dounerstag den Z März er Uhr Abends im Saale
der StaSt in welcher die Satzungen vorgelegt und
der Vorstand gewählt werden sollen

Hierzu laden ein

Vr r M vrvkvr RentorProfessor Geh Reg Rat h Landgerichts Dir I
UM rkM88t llv övr tmMilSokker WIvMerkv Mausfelderstr 4 1
Engrospeeise Spezialität Reines Rogenmehl pr Weizenmehl

t nl olsr RussodTiiIr
Inhaber I rlt üvi v k

WG Alte Promenade Rr S WG
empfiehlt scin

S 8 5iRSI K Rvr
S4 Flaschen z Mk frei ins Haus

Lavsis Zss zsn raäioÄls su
Lsl drunx empkolilsQ

rsio ÄusSnäuiiA untsr Lvuvsrt
tiir 1 Zlark in lZriskm rkvn
IZäuar t Lkllät ös umsclmslx j

llsrwoiia
zu Fabrikpr Theilz 15jähr
Garantie Frco Probesend be
willigt Preisliste u Zeugnisse
stehen zu Diensten

Piauofabrik aKommandantenjtraße 20

rli t

Aliled beillerri ed Neä KM r k vr
Krake dsbe ick wick

Zr 88 KteiMrW M k

VKVIR rTt
meckvi Keksse Die Kpl eckstsiiSe

iiiiävll MgK von 12 l
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Expedition de Halle scheo Tageblattes
Druck vou R Nietschmann w Halle

Groß Virichstraße IS veöfjvet Morgen von 7 12 Uhr Nachmittag vou 2 7 W Hierzu 1 Beilag
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